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Das Ausseerland gilt seit der Jahrhundertwende als ganz besonderer Rückzugsort.  
Nirgends lässt sich das Lebensgefühl der Sommerfrische so erleben wie in einer der  

seenreichsten Regionen Österreichs. Die Landschaft inspirierte anno dazumal Literaten,  
Künstler und Intellektuelle. Bis heute sorgt sie für dieses ganz spezielle Auszeitgefühl.  

Man wandelt zwischen Dachstein und Loser 
am Seeufer auf den Spuren von Arthur Schnitz-
ler und Hugo von Hofmannsthal ebenso wie 
auf einigen der schönsten Singletrails des Lan-
des. Die Postkartenkulisse stillt so nicht nur 
die Seensucht, sondern auch die Sehnsucht 
nach genussvollen Mountainbike-Erlebnissen 
– zwischen Sommerfrische-Tradition, einer 
Spur Nostalgie und Fin-de-siècle-Flair. 

Vom See zur Panoramastraße
Zuerst zum See oder zuerst auf den Loser, lau-
tet die Gretchenfrage im Ausseerland. Eine Fra-
ge, die sich allerdings rasch von selbst beant-
wortet: Denn alle Wege – oder sagen wir 
besser: alle Trails und Touren – führen früher 
oder später ohnehin an ein Ufer der unzähligen 
Seen im Steirischen Salzkammergut. Und dem 
markanten Hausberg von Altaussee sollte man 
in jedem Fall seine Aufwartung machen – ganz 
im Geiste jener Sommerfrische, die hier seit der 
Jahrhundertwende gepflegt wird. Also geht’s 
mit der brandneuen Panoramabahn erst mal 
rauf auf 1600 Meter – die zwölf Minuten Fahrt 
eröffnen eine beeindruckende Gipfelschau mit 
dem knapp dreitausend Meter hohen Dach-
stein, dem Toten Gebirge, den Niederen und 

Hohen Tauern. Ein fulminanter Auftakt, zu dem 
auch die Aussicht auf den Altausseer See und 
den Grundlsee gehört. Oben angekommen, be-
ginnt der erste Akt des MTB-Kammerspiels: der 
Augst Trail, der Signaturetrail der Region und 
ein Alpin-Leckerbissen für ambitionierte Moun-
tainbiker, inklusive Fahrt zum Traileinstieg über 
die aussichtsreiche Loser-Panoramastraße. 

Der erste Singletrail im Ausseerland
Flow, Fahrtechnik und Postkartenkulisse, der 
erste Singletrail im Salzkammergut hat einfach 

alles, was das Bikerherz begehrt. Benannt nach 
dem idyllischen Augstsee auf 1643 Metern, 
schlängelt sich der mittelschwere Trail rund drei 
Kilometer und 379 Höhenmeter abwechslungs-
reich über schmale Waldpfade, kleine Holzbrü-
cken und kurvige Passagen durch die wilde Na-
tur am Loser. Die vier Abschnitte von Schuster- 
wald bis Moosgraben bieten die perfekte Kom-
bination aus Naturgenuss und Nervenkitzel, mit 
spektakulären Fotospots am Weg. 

Nächster Halt: Salza-Runde
Auch E-Mountainbiker und Genussradelnde 
entdecken zwischen idyllischen Wiesen- und 
Waldpfaden rund um Altaussee, Bad Mit-
terndorf und den Grundlsee ein vielseitiges 
Wegenetz im Tal. Eine echte Diva, landschaft-
lich jedoch kaum zu übertreffen, ist die Salza-
Runde: Auf rund 50 Kilometern und etwa 980 
Höhenmetern führt die anspruchsvolle Tour 
von Bad Mitterndorf über den Radlingpass 
durch das Pyrmoos vorbei an den Salzaalmen 
bis zum Toplitzsee und weiter zum Grundlsee. 
Das erfrischende Badevergnügen in glasklaren 
Seen ist hier Teil des Erlebnisses. Und ebenso 
die traditionelle Kulinarik des Salzkammerguts: 
vom fangfrischen Ausseer Saibling über herz-
hafte Brettljausen bis hin zu süßen Klassikern 
wie flaumigem Kaiserschmarren und Ausseer 
Lebkuchen. Genauso fühlt sich Sommerfrische 
heute an – zwischen Singletrails und Seen.

Info: ausseerland.salzkammergut.at
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INFOBOX�
WOHNEN BEI DEN BIKESPAZIALISTEN 
Hüttendorf – Aktiv & Natur Resort 
AlpenParks Hagan Lodge, Altausee 
alpenparks.de 

Das Guideteam rund um Gastgeber 
Alexander Kalss kennt die Region wie seine 
Westentasche und steht Gästen mit 
geführten Touren und persönlichen 
Geheimtipps zur Seite. 

Weitere Hotels und Regionen:  
bike-holidays.com

Sommerfrische, Singletrails und Seen  
im Steirischen Salzkammergut

Auszeit im Ausseerland

Sommerfrische, Singletrails und Seen  
im Steirischen Salzkammergut

Auszeit im Ausseerland

REISENEWS
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Mountain Equipment

XENITH JACKET 
Die Xenith setzt neue Maßstäbe für ultraleichte Daunenjacken. Ihre inno
vative Hexagon-Konstruktion speichert Wärme besonders gleichmäßig, 
reduziert Kältebrücken und minimiert die Daunenwanderung. 120 Gramm 
wasserabweisende Gänsedaune mit 800 cuin 
und das winddichte Helium-Material sorgen 
für außergewöhnliche Wärme bei minimalem
Gewicht. Für schnelle alpine Touren, 
kalte Starts und Momente, in denen 
die Ausrüstung den Unterschied 
macht. Erhältlich ab September als 
Herren- und Damenmodell.

PREISEMPFEHLUNG: € 319,90, 
mountain-equipment.de

Paradise Lodge

Free Your Spirit 

Biken hoch über den Wolken, endloser Flow un-
ter den Reifen und ein Rückzugsort, der seinem 
Namen alle Ehre macht: Die Paradise Lodge in 
Livigno ist das neue Zuhause für Mountainbiker 
mit Freiheitsdrang. Auf rund 1800 Metern direkt 
an den Liften zum Carosello 3000 gelegen, ver-
bindet das moderne Bike-Hideaway alpinen Life
style, italienische Leichtigkeit und kompromiss-
lose Bike-Kompetenz. Unter dem Motto „Free 
Your Spirit“ beginnt der Tag hier mit Gipfelblick 
– und endet mit dem Gefühl, dem Alltag ein gu-
tes Stück davongefahren zu sein. Hier startet das 
Abenteuer unmittelbar vor der Hoteltür. Denn 
Livigno ist eine Bike-Destination der Superlative: 
3200 Kilometer Trails, zwei Bike-Parks und hoch-
alpine Touren machen das „Klein-Tibet der Al-
pen“ in der Lombardei zu einem echten Sehn-
suchtsort. Zwischen flowigen Panoramaabfahrten, technischen Downhills und historischen 
Schmugglerpfaden kommen Neulinge ebenso auf ihre Kosten wie ambitionierte und erfahrene 
Biker. Nach einem Tag voller Höhenmeter und Glücksgefühle wartet in der Paradise Lodge tie-
fe Regeneration: Im großzügigen 600 Quadratmeter großen Soaria Spa trifft alpine Entspan-
nung auf mediterranes dolce far niente – das süße Nichtstun. Gastgeber Riccardo Canepari 
und sein Team schaffen dabei genau die Balance, die einen perfekten Bike-Urlaub ausmacht: 
Adrenalin am Berg, Dolce Vita im Tal und jede Menge Freiraum für echte Bike-Momente.

Info: paradiselodge.it, bike-holidays.com
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Tatonka Active Pack

LEICHTER MULTIFUNKTIONSRUCKSACK FÜR 
OUTDOOR-AKTIVITÄTEN
Der schmale und kompakte Active Pack 14 Women ist per-
fekt für sportliche Wandertouren in der warmen 
Jahreszeit. Dank gepolstertem Rücken mit 
Belüftungskanal und Netzbespannung 
trägt er sich angenehm, die belüfteten 
Schultergurte sind an den weiblichen 
Körperbau angepasst. Mit Bauch- und 
Brustgurt lässt er sich optimal fixie-
ren. Der Leichtrucksack hat ein 
Trinkblasenfach mit Schlauch-
durchlass im Hauptfach, eine elas-
tische Fronttasche, elastische Seiten-
taschen und  Materialschlaufen auf der 
Front. Der Active Pack Women ist auch 
mit 9 Liter Volumen sowie als Unisexmodell mit 
10 oder 15 Liter Volumen erhältlich. Der Rucksack 
ist PFAS-frei imprägniert.

PREISEMPFEHLUNG: € 75,-, tatonka.com

PRODUKTNEWS

Rother App

Geführte Touren von 
Profis

In der großen Aus-
wahl an Touren ei-
ne schöne Wande-
rung zu finden, ist 
in den meisten 
Wander-Apps oft 
gar nicht so leicht. 
Bei Rother sind alle 
Routen von echten 
Gebietsprofis ge-
testet und vor Ort 
recherchiert. Insgesamt sind mehr als 15.000 
Touren in Deutschland, den Alpen und weltweit 
im Angebot. Mit Rother Gold hat man Zugriff 
auf alle Strecken und Features. Für Panorama- 
Leser*innen gibt es 35 Prozent Rabatt auf Rother 
Gold für ein ganzes Jahr.

PREISEMPFEHLUNG: Für Panorama-Leser*innen 
nur € 22,74 für ein Jahr (statt € 34,99),  
jederzeit kündbar. Einzulösen bis 31.12.26 auf 
rother.de/panorama26
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Mammut

TAISS HS HOODED JACKET KIDS
Für kleine Entdecker, die in der Natur groß 
rauskommen: Die Taiss HS Hooded Jacket ist 
gemacht für jedes Erlebnis – vom ersten  
Regentropfen bis zum Gipfelmoment. 
Die dreilagige Hardshell kombiniert zu-
verlässigen Wetterschutz mit hoher 
Atmungsaktivität. Reflektierende De-
tails erhöhen die Sichtbarkeit bei 
schlechten Lichtverhältnissen und im 
Straßenverkehr, während wasserdich-
te Taschen Platz für alles Wichtige bie-
ten. Eine Jacke, die mithält – bei jedem 
Schritt nach draußen.

PREISEMPFEHLUNG: € 170,-, mammut.com

Die letzte Hütte der Alpen

EIN BUCH, DAS KEINE 
ANTWORTEN GIBT, SONDERN 
DIE RICHTIGEN FRAGEN STELLT
Die Bergwelt verändert sich schneller als 
je zuvor. Schwindende Gletscher, tauen-
der Permafrost, gefährdete Hütten: Wer 
die Alpen wirklich liebt, kommt an die-
sem Buch nicht vorbei. Bertram Kloss 
und Matthias Ballweg haben fünf exem-
plarische Stationen in den Ostalpen be-
reist und dokumentieren hautnah, was 
der Klimawandel konkret bedeutet – für 
Hütten, Wege und den Bergsport von morgen. Mit Vorworten von  
Reinhold Messner und Vaude-Chefin Antje von Dewitz.

PREISEMPFEHLUNG: € 28,80, rother.de

Dein Halt am Berg

C.A.M.P. CARBON MIX FALTSTOCK
Steiles Geröll, ausgesetzte Grate, endlose 
Höhenmeter – dieser Carbon Mix Faltstock 
gibt bei jedem Schritt sicheren Halt im  
alpinen Gelände. Aus Carbonfaser mit Alu-
miniumhülsen an den Übergängen, die 
Wandernde spontan reagieren lassen, wenn 
der Weg steiler wird – ohne Umgreifen, ohne 
Zeitverlust. Die ergonomischen Handschlaufen tragen 
sich auch nach Stunden noch angenehm. Der Faltstock 
ist präzise justierbar von 110 bis 130 Zentimeter. Gefaltet 
ist er nur 36 Zentimeter klein mit einem Gewicht von nur 
218 Gramm pro Stück, Hartmetallspitze und Miniteller 
inklusive – bereit für jeden Gipfel!

PREISEMPFEHLUNG: € 129,95, camp.it 
(erhältlich im DAV-Shop)

Hanwag

30 JAHRE ALASKA
Mit einer Jubiläumsedition feiert Hanwag seinen Trekkingklassiker,  
der seit 1996 nahezu unverändert im Sortiment ist. Das hellbraune  
Perwanger® Nubukleder und die roten Schnürsenkel erinnern an das 
erste Modell, während robustere Schnürhaken und Belüftungsöffnungen 
den Schuh dezent weiterentwickeln. Der hohe Schaft, die wasserdichte 

und atmungsaktive Gore-Tex ePE-Membran sowie die 
griffige Vibram®-Sohle machen den Alaska GTX zum 
zuverlässigen Begleiter auf mehrtägigen Trekking

touren. Der Schuh wird zu hundert Prozent in  
Europa gefertigt und ist wiederbesohlbar –  

    ein komfortabler und langlebiger  
Wanderbegleiter. 

PREISEMPFEHLUNG: € 360,-, 
hanwag.com,  
erhältlich ab September 2026

PRODUKTNEWS

Das Raumwunder: Die Bauchtaschen- 
Innovation, die mit dem Inhalt wächst!

WERTSACHEN IMMER GRIFFBEREIT – FLEXIBEL, LEICHT & KOMFORTABEL
Ob Wandern, Klettern, Skitouren, Reise, Flughafen oder Event: Die ultraleich-
te Flexi-Bag sitzt kaum spürbar an der Hüfte und passt sich flexibel dem 
Inhalt an. Ideal für Smartphone, Geldbörse, Schlüssel oder Snacks. Auch 
unauffällig unter Shirt oder Jacke tragbar. Das atmungsaktive Rückenpols-
ter schützt vor Schweiß, das flexible Gurtband sorgt für sicheren Halt. Das extrem  
dehnbare Raumwunder ist bei 30 °C waschbar und in sieben modischen Farben erhältlich 
– auch als Geschenk sehr beliebt!

PREISEMPFEHLUNG: Nur € 20,- (exklusiv für DAV-Mitglieder für nur € 15,- mit Gutscheincode 
„Panorama326“, gültig bis 30.9.2026), flexi-bag.de
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Knorrige Traubeneichen säumen 
die Wanderwege rund um den 
nordhessischen Edersee.

Dauer: 
3 Tage 

Strecke: 
69 km, 2770 Hm

Ausrüstung: 
Wanderausrüstung, ggf. 
Zelt, Isomatte, Kocher 

Schwierigkeit: 
Mittel (T2)

Beste Zeit:  
April - Oktober 

BB ei der Vorbesprechung zur Unterneh-
mung geht es zunächst darum, wem 
Ausrüstung fehlt und wer etwas verlei-

hen kann, um einen Kaufrausch vor der Tour zu 
vermeiden. Nächster Punkt: Ideen und Erfahrun-
gen für das abendliche Draußen-Kochen zusam-
menwerfen. Daraus entstehen drei „Kochgruppen“ 
mit je zwei Gerichten; die Geschmacksvielfalt ist 
gewährleistet und die Vorfreude steigt. Zwei Tage 
vor dem Start schauen wir mit Spannung auf die 
Wettervorhersage. Wir gehen von geringen Re-
genmengen bei kühlen Temperaturen und wenig 
Sonnenschein aus. Beste Bedingungen also für 
vielfältige Erlebnisse und Erfahrungen.

Mit Bahn und Bus geht es am Himmelfahrts-
tag komfortabel von Kassel zum etwa fünfzig Ki-
lometer entfernten Edersee. Der Stausee wurde 
1914 in Betrieb genommen, um durch Wasser-
kraft den damals schon rasant steigenden 
Strombedarf zumindest teilweise zu decken und 
den Wasserpegel für die Schifffahrt auf der We-
ser zu regulieren. Neben dieser ursprünglichen 
Bedeutung hat sich an einigen Uferabschnitten 
eine touristische Infrastruktur entwickelt, die 
der Naherholung dient, aber auch Reisende von 
nah und fern anzieht. Der 2004 gegründete Na-
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tionalpark Kellerwald-Edersee schützt die Um-
gebung des Sees vor weiteren Eingriffen durch 
Menschen und ermöglicht so, dass innerhalb 
seiner Grenzen langfristig wieder ein „Urwald“ 
entstehen kann. Gleichzeitig bieten ausgewiese-
ne Wege die Möglichkeit, die Eigenheiten dieser 
Mittelgebirgslandschaft und des Nationalparks 
zu erleben.

Auf dem Urwaldsteig, aufgeteilt in drei Etap-
pen, wollen wir den Edersee umrunden. Unsere 
Gruppe besteht aus acht wandererprobten und 
-begeisterten Mitgliedern des DAV Kassel. Ob 
wir auch mit dem zusätzlichen Gepäck fürs Ko-
chen und Übernachten „Strecke und Höhenme-
ter machen“ können? Und ob wir danach an den 
Abenden noch freudig in der Lage sein werden, 
die Zelte aufzubauen und das Abendessen zuzu-
bereiten? Zwei von uns haben schon gute Erfah-
rungen mit dieser Art des Wanderns auf einer 
Alpentour von Ost (Triest) nach West (Menton) 
durch den slowenisch-italienisch-französischen 
Alpenbogen gesammelt und können diese ent-
sprechend weitergeben. 

Auf unserer Wanderung wollen wir vor allem 
tiefer eintauchen in die Eigenheiten dieser all-
mählich wieder wild werdenden Waldland-

Im Nationalpark 
sind Stämme zu 
überwinden, die 
über den Weg 
gefallen sind.

schaft. Das Gemeinschaftserlebnis wird dabei 
auch nicht zu kurz kommen, immerhin werden 
wir drei Tage und zwei Nächte miteinander ver-
bringen und dabei einige Eigenheiten unserer 
Mitwandernden kennenlernen. Gleich nach dem 
Start in Hemfurth geht es für Mittelgebirgsver-
hältnisse steil hinauf in den großflächigen, na-
turnahen Buchenwald über dem Südufer des 
Sees. Seit 2011 gehört er zur Welterbestätte „Alte 
Buchenwälder und Buchenurwälder der Karpa-
ten und anderer Regionen Europas“. Uralte 
Baumriesen stehen (oder liegen) hier neben auf-
strebenden Jungbuchen, von denen nur wenige 
an einer lichten Stelle im Kronendach Platz für 
ihr Wachstum finden werden. 

Auf schmalen Pfaden geht es häufig über 
Stämme und Äste. Hier wird nur dann freige-
schnitten oder eine Umgehung angelegt, wenn 
die Hindernisse nicht mehr überwindbar sind. 
Eine Verkehrssicherheit wie in anderen Wäldern 
ist nicht gewährleistet. Eine erste Pause legen 
wir am „Sauermilchplatz“ ein, um Kleidung an-
zupassen, Rucksäcke zurechtzuruckeln und et-
was zu trinken. Danach laufen wir still auf wei-
chem Grund mit moderater Steigung durch einen 
scheinbar endlosen Rotbuchenwald. Hier haben 

Sektionstour durchs hessische Mittelgebirge

Mit Zelt und Kocher 
durch den Urwald
„Das alles zu tragen, ist mir zu anstrengend! Zelten kann man fast überall! Draußen kochen macht Spaß!“:  
Etwas Wahres steckt in jedem dieser Sätze – aber eben nur etwas. Gelegenheit für einen Realitäts-Check  

hatte eine achtköpfige Gruppe der Sektion Kassel auf der Mehrtagestour rund um den Edersee.

Text und Fotos: Klaus Gräbe

HESSEN
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still machende Stimmung auf, die das Gemein-
schaftsgefühl noch einmal spürbar stärkt. Tipp: 
Im Herbst, meist Ende Oktober, kann man hier 
den leuchtend gelb-orange-roten Blätterwald 
bewundern.

Am nächsten Morgen sind die Rucksäcke 
schon um ein Abendessen leichter und auch am 
Trinkwasser wird gespart, da wir auf halber 
Strecke unsere Flaschen auffüllen können. 
Wieder tauchen wir in den uralten Buchenwald 
ein, der sich über Jahrhunderte immer wieder 
selbst erneuert, insbesondere wenn Menschen-
hände nicht eingreifen.

Der Aussichtspunkt Hagenstein bietet einen 
Blick hinauf ins obere Edertal, wo sich im Rot
haargebirge das unscheinbare Eder-Quellgebiet 
befindet. In der Ferne sind Fichtenplantagen zu 
erkennen, welche die immer trockener und wär-
mer werdenden Sommer nur schlecht vertra-
gen. Übrig bleiben dürre Stämmchen, die wie 
ausgefranste Zahnstocher in der Landschaft ste-
hen. Der Buchenwald im Nationalpark dagegen 
kann den Wassermangel noch abfedern. 

Knapp dringt der Sonnenschein durchs Blät-
terdach – hier wärmen sich einige Blindschlei-
chen auf und verschwinden nach dem Fototer-
min zum eigenen Schutz wieder im Seitengras. 
An der Nordseite des Edersees angekommen, 
folgen wir dem Urwaldsteig durch Tonschiefer- 
und Grauwackensteilhänge. Die möglichen 
Aussichtspunkte häufen sich und laden zur 
Rast ein. Leider lassen Kilo- und Höhenmeter 
weniger Pausen zu als gewünscht. Hier heißt 
es, sich an Individual- als auch Gruppenbedürf-
nisse anzupassen.

Bäume anderer Gattung nur selten eine Chance, 
sich zu entwickeln. Mit unseren laienhaften 
Kenntnissen über die Eigenart von Urwäldern 
laufen wir an markanten, urwüchsigen Waldbe-
ständen wie Ochsenwurzelkopf, Daudenberg 
und Ringelsberg vorbei; wir müssen wohl noch 
mal und dann mit einem anderen Fokus hier 
entlanglaufen, um dieses Naturwunderwerk 
ganz bewusst wahrzunehmen.

Durch das ständige Ab- und Aufsteigen an den 
steilen Flanken der Seitentäler kommen Höhen-
meter auf den Tacho. Die Hüftgurte der Rucksä-
cke werden enger gezurrt, um Gewicht von den 
Schultern zu nehmen. Ein schwer auffindbarer, 
verwilderter Abzweig bringt uns zum familien-
freundlichen Ferienzentrum Albert Schweitzer. 
Dort sind die kleinen Zelte flott aufgebaut.

Der Hunger treibt uns an, das Abendessen 
zuzubereiten. Es gibt warmen Couscous-Salat, 
angereichert mit Minzblättern, Steinpilzrisotto 
mit reduziertem Weißwein und Gemüsenudeln 
mit „dosiertem“ Thunfisch. Das gemeinschaft-
liche Tun funktioniert automatisch und ohne 
Plan, aber nicht planlos. Prima!

In der Dämmerung und des Nachts schützen 
wir unsere Vorräte vor Mitlebewesen, den 
Waschbären, die erst seit 1934 hier beheimatet 
sind und deren Population seitdem immens zu-
genommen hat. Alles muss halbwegs geruchssi-
cher verschlossen in den Rucksäcken verstaut 
werden. Die Dreistigkeit dieser Tiere bei der 
Nahrungsbeschaffung ähnelt stark der unserer 
Gattung. Der Abend bietet noch ein besonderes 
Schmankerl: Beim Sonnenuntergang mit Aus-
sicht auf den See kommt eine faszinierende und 

Die Dreistigkeit 
der hiesigen 
Waschbär­
population bei 
der Nahrungs­
beschaffung 
ähnelt stark 
der unserer 
Gattung.
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HESSEN

Das heutige Ziel, den Campingplatz des Deut-
schen Kanu-Verbandes (DKV), erreichen wir erst 
am Abend. Die Zeltstellflächen für uns sind be-
reits reserviert, eine Einlassstelle für Kanus und 
Kajaks lädt zu einer erfrischenden Schwimm-
runde ein. Wir nutzen zum Kochen die vorhande
ne Selbstversorgungsküche. Mit genussreichem 
Ausblick auf den See und bei guten Gesprächen 
lassen wir es uns anschließend schmecken.

Zu später Stunde besucht uns noch ein stattli-
ches Exemplar eines Hirschkäfers – seine Larve 
fühlt sich besonders in Totholzbeständen von 
Laubwäldern wohl. Nach einer für fast alle er-
holsamen Zeltnacht führt der Weg weiter ent-
lang des Nordufers und vorbei an wundersamen 
knorrigen Traubeneichen und skurril wachsen-
den, kleinwüchsigen Buchen. Ursache hierfür 
ist hauptsächlich der chronische Wasserman-
gel, der durch die wasserdurchlässigen, steilen 
Hänge entsteht und eine fast mediterrane Atmo-
sphäre schafft. Hier sind die Bäume schon seit 
Jahrhunderten vor dem menschlichen Holzein-
schlag sicher – auch weil die Wuchsform „un-
wirtschaftlich“ für die Holzverarbeitung ist.

Es ist bereits der letzte Tag unserer Tour. Scha-
de, denn wir haben uns gerade auf Gewicht und 
Gemeinschaft eingestimmt. Das dichte Blätter-
werk lässt zu dieser Jahreszeit nur manchmal 
einen Blick auf den Edersee zu, der hier durch 
die Landschaft mäandert. An diversen Aus-
sichtspunkten wie Hexenkopf, Herrmanns Höhe, 
Kanzel und Klippen können wir noch mal auf die 
hinter uns liegende Strecke zurückblicken. Zu-
rück am Ausgangspunkt in Hemfurth sind wir 
um einige Kilometer, Höhenmeter, Erlebnisse 

URWALDSTEIG
Der Urwaldsteig Edersee ist ein ca. 70 Kilometer langer 
Rundwanderweg im Nationalpark Kellerwald-Edersee in 
Nordhessen und verläuft auf leicht zu gehenden, häufig 
schmalen Pfaden.
Anreise: Mit der Bahn bis Kassel-Wilhelmshöhe und dem 
Bus z.B. bis Bad Wildungen oder Korbach, weiter mit dem 
Bus 510 bis Haltestelle Hemfurth-Peterskopfbahn. Der 
Urwaldsteig ist ein Rundwanderweg. Daher sind auch 
andere Ein- und Ausstiegspunkte möglich.
Beste Zeit: April bis Oktober
Ausrüstung: Normale Wanderausrüstung, Zelt, Isomatte, 
Schlafsack, Kochutensilien und Lebensmittel.
Übernachtung: Freies Zelten oder Wildcampen ist in 
Deutschland grundsätzlich verboten. In der Region gibt 
es speziell ausgewiesene Trekkingplätze und Camping-
plätze zum Übernachten.
Übernachtungsmöglichkeiten auf dieser Tour:  
Ferienzentrum Albert Schweitzer, ferien-edersee.de,  
DKV Campingplatz Edersee, dkv-campingplatz-edersee.de
Etappen:
1. Tag: Anfahrt nach Hemfurth, Haltestelle Peterskopf-
bahn – Sauermilchplatz – Asel-Süd – Ferienzentrum 
Albert Schweitzer, 18,6 km, 790 Hm ↗, 740 Hm ↘
2. Tag: Ferienzentrum Albert Schweitzer – Hagenstein – 
Herzhausen – Hochstein – Katzenstein – Knorreichenstieg 
– Lindenberg – DKV Campingplatz, 27,4 km, 1010 Hm ↗, 
1000 Hm ↘
3. Tag: DKV Campingplatz – Kahle Haardt – Niederwerbe 
– Hexenkopf – Kanzel – Klippen – Hemfurth, Haltestelle 
Peterskopfbahn, 23,1 km, 970 Hm ↗, 1030 Hm 

Zur Tour auf  
alpenvereinaktiv.com

DAV-Wanderleiter  
Klaus Gräbe lebt in 
Kassel und dokumen­
tiert viele seiner 
Touren in seinem 
Wandertagebilderbuch 
draussenseinblog.de.

und Erfahrungen reicher. Das Wetter war trocke-
ner und sonniger als angekündigt. Gut für uns, 
auch wenn die Natur hier jeden Tropfen brau-
chen kann. Mit „großem Gepäck“ zu wandern, ist 
bei fast allen gut angekommen, obwohl am An-
fang die Sorge vor zu schwerer Last aufkam. Fa-
zit: So manches Ausrüstungsteil kann weggelas-
sen oder durch ein leichteres ersetzt werden. Ob 
alle aus der Gruppe ihr Repertoire um diese Art 
des Wanderns erweitern werden, „wärd sich uß-
wiesen“, wie man in Nordhessen sagt.�

Der Edersee wurde zur 
Energiegewinnung und 
der Regulation der Weser 
angelegt. Im Ferienzen-
trum Albert Schweitzer 
darf gezeltet werden. 
Im Nationalpark werden 
Wege nur freigeschnit-
ten, wenn es gar nicht 
anders geht.

https://www.ferien-edersee.de/
https://www.dkv-campingplatz-edersee.de/
https://www.alpenvereinaktiv.com/de/tour/urwaldsteig-edersee-in-3-etappen/293133662/?utm_medium=qrcode#caml=7ps,1hghsg,8gq5l4,0,0
http://www.draussenseinblog.de
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Bergsport braucht nicht immer hohe Gipfel
Große Erlebnisse direkt vor der Haustür 

Wer an Bergsport denkt, hat häufig die Alpen im Sinn. 
Zwei eher alpenferne DAV-Sektionen beweisen jedoch 
eindrucksvoll: Auch direkt vor der eigenen Haustür las-
sen sich gemeinsam unvergessliche Tourenerlebnisse 
sammeln. Die 24-Stunden-Wanderung der Sektion Pforz-
heim und der Padermarsch der Sektion Paderborn stehen 
exemplarisch für wohnortnahes Wandern mit großer 
Wirkung. 

24 Stunden rund um Pforzheim – gemeinsam unterwegs
Bereits zum elften Mal fällt im Mai 2025 um Punkt zwölf der 
Startschuss in Pforzheim: Über zweihundert Wanderbe-
geisterte stellen sich einer besonderen Herausforderung. 
Die Route der 24-Stunden-Wanderung ändert sich jedes 
Jahr – in diesem führt sie durch den Naturpark Stromberg-
Heuchelberg, vorbei an Weinbergen, Wäldern und vorbei an 
der UNESCO-Weltkulturerbestätte Kloster Maulbronn. Die 

Teilnehmenden kommen überwiegend aus der Region, mit 
neun bis beinahe neunzig Jahren ist die Altersspanne groß.
78 Kilometer und gut 1300 Höhenmeter liegen vor der Grup-
pe. Kein Wettkampf, kein Gegeneinander: DAV-Guides füh-
ren das Feld an und sichern es nach hinten ab. Niemand kann 
verloren gehen, niemand muss navigieren. Etwa 75 Prozent 
erreichen am Ende das Ziel – und viele kommen jedes Jahr 
wieder, begeistert vom Zusammenhalt und der großen Mo-
tivation, die auf so einer Tour entstehen. „Für mich ist die 
24-Stunden-Wanderung ein kleines Abenteuer in meinem 
Alltag. Und ich mache die Tour besonders gerne, weil sie 
grandios organisiert ist. Wir sind rundum versorgt. Menschen 
sind für uns da, Tag und Nacht. Es ist einfach wunderbar, 
mitzulaufen“, bringt es eine Teilnehmerin auf den Punkt.
Das Wetter zeigt sich von seiner freundlichen Seite: tags-
über bis zu 21 Grad, nachts kühle drei Grad. Dank eines 
ausgeklügelten Logistikkonzepts mit zentralen Packsäcken, 

Die wesentlichen Bestandteile der 24-Stunden-Wanderung lauten: Gehen, Durchhalten, Erleben. 
Initiator Bruno Kohl und Teilnehmerin Manuela Beck genießen die Tour rund um Pforzheim bei 
strahlendem Sonnenschein. Auch beim Padermarsch (r.) werden die Verpflegungsstationen 
dankbar angenommen.
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warmen Mahlzeiten und regelmäßigen Verpflegungsstatio-
nen von örtlichen Vereinen und Organisationen können sich 
die Teilnehmenden ganz auf das Wesentliche konzentrie-
ren: Gehen, Durchhalten, Erleben. 
Die Idee zu dem Event stammt von Bruno Kohl, langjähriger 
Wanderleiter und Zweiter Vorsitzender der Sektion. Seit 
2013 hat sich die Veranstaltung stetig weiterentwickelt und 
wird heute von einem engagierten, ehrenamtlichen Orga
nisationsteam getragen. Unterstützt von regionalen Touris-
muspartnern ist aus der Pforzheimer 24-Stunden-Wan
derung ein fester Termin im Kalender vieler Wanderfans 
geworden – ein besonders eindrückliches Beispiel dafür, 
wie Bergsport auch fern der Alpen erfahrbar wird.�
� Manuela Beck

Der Padermarsch – Stadt, Natur und Herzblut
Premiere feierte 2025 der Padermarsch der Sektion Pader-
born. „Als ich im Mai 2024 spontan den Vorschlag machte, 
einen Padermarsch zu organisieren, hat das kaum einer 
ernst genommen, ich selbst am allerwenigsten. Aber dann 
bin ich drangeblieben, und heute weiß ich, es war gut so“, 
erinnert sich Stefanie Buckler aus dem Orga-Team. Und so 
starten die rund 450 Teilnehmenden, aufgeteilt in vier 
Gruppen, frühmorgens am Ahorn-Sportpark in die fünfzig 

Kilometer lange Runde, die Stadt 
und Natur auf besondere Weise 
verbindet. Vom Lippesee über die 
Paderauen, durch die Innenstadt 
mit Dom und Rathaus, weiter 
durch den Haxtergrund und auf 
Abschnitten des Alten Pilgerwe-
ges sowie dem Altenau-Wander-
weg bis zurück zum Ziel – die 
Strecke ist abwechslungsreich 
und sorgfältig geplant.
Fast ein Jahr Vorbereitung steckt 
in der Veranstaltung, getragen von 
einem zehnköpfigen Organisati-

onsteam und rund vierzig Ehrenamtlichen. Fünf Verpfle-
gungsstationen, gute Streckenmarkierung und ein beglei-
tender Sanitätsdienst sorgen dafür, dass sich alle sicher 
und willkommen fühlen. Das Ergebnis: 440 der Teilneh-
menden erreichen strahlend das Ziel, die Ersten bereits 
knapp acht Stunden nach Start der Tour. „Was euren Lauf 
von den Massenveranstaltungen im Mega- und Mammut-
sektor unterscheidet: Ihr steckt Herzblut rein, das hat man 
überall gemerkt“, lautet das positive Feedback eines Teil-
nehmers für das Organisationsteam. Genau das ist es, was 
den Padermarsch auszeichnet: keine anonyme Großveran-
staltung, sondern ein echtes Vereinsprojekt, das im Sep-
tember 2027 in die zweite Runde geht. Urkunden, kleine 
handgeschnitzte Holzschuhe als Glücksrad-Preis und das 
entspannte Beisammensein im Ziel runden den Tag ab.
Ob 24 Stunden rund um Pforzheim oder fünfzig Kilometer 
durch das Paderborner Land: Auch fern der Alpen stellen 
Sektionen Veranstaltungen auf die Beine, die intensive 
Naturerlebnisse schaffen, Gemeinschaft fördern und deut-
lich machen, dass Wandern weit mehr ist als Höhenmeter 
sammeln. Und das kann häufig direkt vor der eigenen Haus-
tür starten. � red

Mehr Infos: alpenverein-pforzheim.de,  
alpenverein-paderborn.de

Großer Jubel in Paderborn: Fast alle 
Teilnehmenden erreichen das Ziel des 
fünfzig Kilometer langen Padermarschs im 
Ahorn-Sportpark.

https://www.alpenverein-pforzheim.de
https://www.alpenverein-paderborn.de
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Aufstieg mit Perspektive
Warum der DAV mehr Frauen braucht

Wie erleben Frauen ihre Möglichkeiten im Ehren-
amt? Was treibt sie an, Verantwortung zu über-
nehmen – und was hält andere vielleicht noch 
zurück? Für unsere Vizepräsidentinnen Annika 
Quantz, Burgi Beste und Melanie Grimm entsteht 
die Motivation oft aus Überzeugung, aus Gemein-
schaft – und manchmal auch aus dem Wunsch, 
nicht nur zu konsumieren, sondern aktiv mitzuge-
stalten. Gleichzeitig wird deutlich, dass struktu-
relle Hürden bestehen bleiben. Und so stellt sich 
die dringliche Frage nach der Zukunft: Wie gelingt 
es, mehr Frauen für ehrenamtliche Aufgaben bis 
ins Präsidium zu gewinnen? Klar ist: Der DAV ist 
in Bewegung – doch es braucht weiterhin gezielte 
Förderung, sichtbare Vorbilder und eine Kultur, die neue Per
spektiven nicht als Störung begreift, sondern als Chance. Denn 
Vielfalt stärkt den Verein – und entscheidet mit darüber, wie er 
sich in Zukunft weiterentwickelt.
Interview: Janina Schimschar, Jonas Kassner

Ihr seid alle drei Vizepräsidentinnen. Was ist eure Motivation für 
diese große ehrenamtliche Aufgabe? Gibt es etwas, worauf ihr be­
sonders stolz seid? Und müsst ihr gelegentlich auch mal fluchen? 

Burgi: Meine Motivation war es, mich für den Bergsport und 
speziell für den Leistungssport starkmachen zu wollen. Ich 
finde, dass ich da vieles gut begleiten konnte. Klar gibt es die 
ein oder andere Situation, wo man auch mal tüchtig flucht 
und sagt „warum tust du dir das eigentlich an, hier im Ehren­
amt so intensiv zu arbeiten? Du könntest deine Zeit auch an­
ders verbringen“. Aber letztendlich hat einfach der Spaß 
überwogen – der Spaß an der Arbeit, 
aber auch die Lust, mit einem Team zu­
sammenzuarbeiten. Das hat mich dann 
bei der Stange gehalten.
Annika:  Meine Motivation ist einfach 
konkret aus diesen Versammlungen he­
raus gekommen. Wenn du da mit richtig 
vielen Leuten bist – bei uns in der JDAV 
sind das gerne mal um die sechshundert 
– dann streitet man sich stundenlang um 
irgendeine Position. Diese dann für alle 
vertreten zu dürfen, gibt richtig viel Kraft. 
Melanie: Bei mir war das mit der Moti­
vation so eine Sache, weil ich eigentlich 
gar nicht Vizepräsidentin werden woll­
te. Bis ich dann irgendwann für mich 
entschieden habe, dass es auch nicht 

richtig ist, Leistungen in Anspruch zu nehmen und die ande­
ren machen zu lassen. Also habe ich mich für dieses Amt 
entschieden und wollte es ausprobieren. 
Meine Position und meine Aufgaben musste ich mir dann 
auch erst mal erarbeiten. Aber ich hatte dabei nie das  
Gefühl, dass ich allein bin – sowohl mit den Präsidiums­
kollegen als auch mit den Hauptamtlichen. Irgendwo war 
immer jemand, der sich auskannte oder mit dem man sich 
austauschen konnte. 

Was bedeutet es, als Frau im Präsidium zu sein? Welche Heraus­
forderungen gibt es – und sind diese anders als bei den Kollegen? 

Melanie: Frauen haben definitiv immer noch mit anderen 
Herausforderungen zu kämpfen als Männer. Zum einen 
glaube ich, weil es nach wie vor so ist, dass wir Frauen ins­
gesamt mehr auch in anderen Bereichen eingesetzt sind, 

einschließlich der Care-Arbeit. Hinzu 
kommt, dass du dich als Frau beweisen 
musst. Wir Frauen haben zwar ein Ge­
fühl dafür, dass wir es können, postu­
lieren das aber nicht.
Annika: Ich würde auch sagen, dadurch, 
dass wir Frauen neue Blickwinkel ein­
bringen, sind wir halt anstrengend. 
Wenn es uns nicht gäbe, könnte man 
glaube ich, relativ easy den Status quo 
weiterverfolgen. Aber wenn da Frauen 
aufkreuzen – und wir drei sind alle nicht 
auf den Mund gefallen – und sagen, was 
wir wollen und für richtig halten, emp­
finden manche das als nervig. Man 
könnte das aber auch feiern: Das sind 
Leute, die neue Impulse einbringen. 
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V.l.n.r.: Melanie Grimm, Annika Quantz und Burgi Beste sind sich einig: Es gibt wenig andere Be
reiche im Leben, wo man eine so große Selbstwirksamkeit erfährt wie im Ehrenamt.

Webinar-Reihe für Frauen, die im DAV 
aktiv sind oder werden wollen, und sich 
für eine aktive Mitgestaltung in einem 
DAV-(Führungs-)Gremium interessieren

	X Unterschiedliche Kommunikations-
strategien und der zielführende Um-
gang damit, 17. September 2026

	X Führung lernbar machen (Wissen 
über Macht, Netzwerke und Sichtbar-
keit), 3. Dezember 2026

	X 	

Alle Infos und das  
komplette Interview  
online

https://www.alpenverein.de/artikel/frauen-ehrenamt-praesidium_a8fe1d5d-20da-4816-b02c-b33594baa553?utm_source=panorama
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